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0. EINLEITUNG 

Im vorliegenden Teil II des Stadtteilprofils werden entsprechend den Analysepunkten im Teil I und den Dis-

kussionen sowohl in den Ämterrunden, die im Herbst/Winter 2015 stattfanden, als auch in den Stadtteilkon-

ferenzen im April und Mai 2016 gemeinsame Ziele und Handlungsfelder abgeleitet und vorgestellt. 

Dieses Papier stellt einen integrierten Handlungsleitfaden für den Stadtteil Fennpfuhl dar. Der Teil II, wie auch 

der erste Teil, sind vom Bezirksamt (BA) im Sommer 2016 beschlossen worden. 

 

 

Quelle: FISBroker, Berlin-Zoom (Stand: 30.06.2015; letzter Zugriff am 05.07.2016) 

 

Der Stadtteil umfasst die drei Planungsräume 

› Hohenschönhausener Straße 

› Fennpfuhl West 

› Fennpfuhl Ost. 
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1. ZUSAMMENFASSUNG: POTENZIALE UND HERAUSFORDERUNGEN 

 

Themen Stärken / Potenziale Schwächen / Herausforderungen  

Bevölkerung Der Zuzug befördert eine positive Entwick-

lungstendenz. 

Aktiver, starker „Bürgerverein Fennpfuhl 

e.V.“. 

Vielfältige soziale Angebote im RBO-Mehr-

generationenhaus. 

Stadtteil bleibt trotz positiver Tenden-

zen sozialer Schwerpunkt. 

Gute Interessenvertretung der Bewoh-

nerschaft geht vor allem von der Erst-

bewohnerschaft aus, d.h. die jüngeren 

Generationen oder neu Zugezogenen 

beteiligen sich bisher zu wenig. 

Soziale 

Infrastruktur 

Gut bis sehr gut ausgeprägte soziale Infra-

struktur. 

Die Versorgung mit Kitaplätzen ist gut. 

Neubau Blu:boks (Einrichtung für Kinder- 

und Jugendbildung, Familienzentrum, Kita-

Standort). 

Neu entstehender Kita-Standort Paul-Zobel-

Straße 9/10. 

Schule: Errichtung eines MEB’s (Bernhard-

Bästlein-Straße)/ Inbetriebnahme Paul-Ju-

nius-Straße 69/ weiterer Schulbetrieb in der 

Schule Paul-Junius-Straße 25-27. 

3 Mini-Netzwerke (LogIn Teams) mit JFE, 

Kitas, Schulen und weiteren Kinder- und Ju-

gendeinrichtungen (unterhalb des Netzwer-

kes Familienförderung) sind installiert. 

Hohe Ausgaben im Bereich Hilfen zur 

Erziehung (HzE). 

 

Vernetzungs- 

und Kooperati-

onsbeziehungen 

Gute Kooperationsbeziehungen und Vernet-

zungsstrukturen zwischen Trägern der Ge-

meinwesenarbeit, zum Teil auch der Woh-

nungswirtschaft und des Gewerbes. 

 

ÖPNV und  

Wegebeziehun-

gen 

Der Stadtteil Fennpfuhl ist sehr gut an den 

ÖPNV angebunden. Die Stadtmitte und 

überregionale Angebote sind schnell und 

gut erreichbar. 

Stellplatzsituation am Anton-Saefkow-

Platz muss verbessert werden 

Fußweg zur Haltestelle Altenhofer 

Straße (aus Richtung Frankfurter Allee) 

schaffen  

Barrierefreiheit in der Franz-Jacob-

Straße nicht gegeben. 

Überwindung der Verkehrsstraßen als 

Barrieren zwischen den Planungsräu-

men. 

Insgesamt schwierige Parkplatzsitua-

tion, die durch geplanten Verdich-

tungsbau verstärkt würde. 

Verbesserung der Parkplatzsituation. 
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Themen Stärken / Potenziale Schwächen / Herausforderungen  

Wohnungswirt-

schaft 

Der Wohnungsbestand weist einen hohen 

Sanierungsgrad auf. Die im Stadtteil ansäs-

sigen Wohnungsbauunternehmen engagie-

ren sich stark für das Gemeinwohl. 

Sanierungsbedarf einiger spezieller 

Wohnhäuser, deren Mieterstruktur 

mehrfach problembehaftet ist. 

Freiflächen und 

Spielplätze 

Durch die Parkanlagen bietet der Stadtteil 

gute Erholungs-, Freizeit- und Spielflächen. 

Planungsraum 17: schlechte Grünver-

sorgung im öffentlichen Raum. 

Bildung, Kultur, 

Freizeit 

Oskar-Ziethen-Bildungszentrum mit Marga-

rete-Steffin-Volkshochschule und 

Schostakowitsch-Musikschule und Anton-

Saefkow-Bibliothek als Bildungszentren. 

Vom CJD betreuter Freizeitsportplatz Wei-

ßenseer Weg 100 mit kostenfreier Sportge-

räteausleihe. 

Aufbauendes Kapazitätsdefizit Schule . 

Gesundheit Im Stadtteil befinden sich mehrere Ärzte-

häuser und eine Häufung niedergelassener 

Ärzte in der Storkower Straße und am Wei-

ßenseer Weg. Außerdem befinden sich im 

Stadtteil eine Beratungsstelle und eine Ta-

gesstätte für Suchtkranke sowie ein Famili-

enberatungszentrum. Deutlich überversorg-

tes Gebiet durch Kinderärzte. 

Bei den Hausärzten liegt in diesem 

Stadtteil kein optimaler Versorgungs-

grad vor und ist von Unterversorgung 

bedroht. Im Stadtteil haben Schwan-

gere Schwierigkeiten eine Hebamme 

zu finden. 

Wirtschaft, 

Gewerbe 

Im Stadtteil liegt Potenzial für Unterneh-

men, deren Geschäftstätigkeit eine aus-

schließliche Büronutzung beinhaltet. 

Instabile Nahversorgungssituation (z.T. 

leerstehende Center, z.B. Castello, 

Möllendorffpassage, Storkower Bo-

gen). 

Das Überangebot an Verkaufsfläche 

mit den weitestgehend einseitig ausge-

richteten Discount-Sortimenten er-

schwert die überregionale Ausstrah-

lung der verschiedenen Standorte und 

führt zu immer mehr Leerständen. 

Quelle: Diskussionsergebnisse aus den Ämterrunden im Winter 2015 
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2. HANDLUNGSFELDER UND STRATEGIEN FÜR DEN STADTTEIL 

2.1 Wohnen und Wohnumfeld 

Der Stadtteil Fennpfuhl umfasst das gleichnamige Wohngebiet und wird durch die andersartigen Strukturen 

der angrenzenden Bereiche (Gewerbegebiet, Volkspark, Sportforum, Wohnungsbau der 1920er Jahre, S-Bahn-

Ring) klar abgegrenzt. Einrichtungen der sozialen Infrastruktur wie Kitas, Schulen, eine Schwimmhalle, die 

Margarete-Steffin-Volkshochschule, die Anton-Saefkow-Bibliothek sowie drei Ärztehäuser sind im Gebiet inte-

griert. Anlagen für den Freizeitsport sowie Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen ergänzen das Angebot vor 

Ort 

Vorhandene Wohnbaupotentiale bedarfsgerecht nutzen 

 Im Stadtteil Fennpfuhl sind neue Wohnungsbauvorhaben zum Beispiel im Bereich Hohenschönhauser 

Straße/ Weißenseer Weg geplant. Zusammen mit weiteren Verdichtungen können bis 2020 etwa 5.800 

neue Wohnungen geschaffen werden. Der Bedarf an Infrastruktur ist an dieser Entwicklung unter Be-
rücksichtigung des demografischen Wandels anzupassen.  

 Mit den oben genannten Wohnungsbauvorhaben werden Einwohnerzuwächse erwartet. 

Verbesserung und Ausbau der öffentlichen Grün- und Freiflächen (bedarfsorientiert) 

Ein Grünzug, beginnend im Norden am Volkspark Prenzlauer Berg, zieht sich durch das Wohngebiet durch und 

bietet so, neben den Grünanlagen am Fennpfuhl, große Bereiche für die Freizeitgestaltung an. Trotzdem fehlt 

es an Grün- und Freiflächen im Stadtteil. Problematisch ist zudem besonders in den Sommermonaten die 

Pflege dieser Parkanlagen. Die bestehenden Grünflächenangebote müssen daher erhalten, gepflegt, planungs-

rechtlich bewahrt und entsprechend dem demografischen Wandel entwickelt werden. 

 

PLR MAßNAHME/STRATEGIE BESCHREIBUNG ZUSTÄNDIGKEIT 

Hohenschönhauser 

Straße 

Fennpfuhl Ost 

Defizite der Grünversorgung  Flächensicherung für den Aus-

bau von Grün- und Erholungs-

anlagen 

Straßen- und Grün-

flächenamt 

Hohenschönhauser 

Straße 

Fennpfuhl West 

Sicherung und Erhaltung so-

wie Verbesserung der Auf-

enthaltsqualität von Grün- 

und Erholungsanlagen  

Bedarfsgerechte Anpassungs-

maßnahmen in Form von Um-

gestaltung/ Umbau unter einer 

starken Bürgerbeteiligung (Be-

darfsabfrage bei Nutzer_innen) 

Straßen- und Grün-

flächenamt; OE 

SPK 

Hohenschönhauser 

Straße 

Fennpfuhl West 

 

Mangel an öffentlichen Toi-
letten 
 

Verbesserung der Aufenthalts-

qualität in vorhanden Parkanla-

gen 

Straßen- und Grün-

flächenamt 
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2.2 Lebensqualität 

Das gute Angebot an Infrastruktur, an Öffentliche Grün sowie die gute Anbindung an den Öffentlichen Per-

sonennahverkehr geben dem Stadtteil eine hohe Wohnqualität. Die ca. 25.500 Wohnungen sind fast alle sa-

niert, was auch dazu beiträgt das viele der hier Lebenden seit Jahren in ihren Kiezen wohnen. Zunehmend 

kommen auch wieder junge Familien ins Gebiet. Einen besonderen Stellenwert haben der Fennpfuhlpark und 

der Rudolf-Seiffert-Park. Für die Zukunft ist es wichtig, dass der vorhandene Wohnraum Platz für alle Gene-

rationen bietet und eine sozialverträgliche Mietenpolitik der Wohnungsunternehmen eine soziale Durchmi-

schung der Bewohnerschaft weiterhin gewährleistet. Die übergeordneten Hauptverkehrsstraßen Landsberger 

Allee, Weißenseer Weg und Storkower Straße durchschneiden das Wohngebiet und bieten in den meisten 

Abschnitten eine geringe Aufenthaltsqualität. 

Bedarfsgerechte Anpassung und Stärkung der sozialen Infrastruktur 

Bei Neuvorhaben sind notwendige Infrastrukturmaßnahmen, wie der Bau von Kita und Schulen einzuplanen. 

Die vorhandenen Spiel- und Freizeitanlagen sind zu erhalten und nach Bedarf generationsübergreifend neu zu 

gestalten. 

Die HOWOGE beabsichtigt, im Rahmen eines Neubaus mit 65 Wohnungen eine Kita mit 40 Plätze im Objekt 

zu errichten, Fertigstellung IV. Quartal 2018. Im weiteren Verfahren des B-Plan 11-38 wird mit dem Vorha-

benträger basierend auf dem Berliner Modell der kooperativen Baulandentwicklung ein städtebaulicher Vertrag 

zur künftigen Kitaplatzversorgung aus diesem Vorhaben abgeschlossen (Stand 11/2015). 

 

PLR MAßNAHME/STRATEGIE BESCHREIBUNG ZUSTÄNDIGKEIT 

Fennpfuhl 

West 

Sporthalle Anton-Saefkow-

Platz 5 

2017 Sanierung geplant und finan-

ziell untersetzt 

Sportamt 

Fennpfuhl 

West 

Sporthalle Paul-Junius-Straße 

69 

2017 Sanierung geplant und finan-

ziell untersetzt 

Sportamt 

 

Steuerung, Vernetzung, Nachhaltigkeit 

Das 3. Handlungskonzept für Seniorinnen und Senioren beschreibt innerhalb der kommunalen Seniorenarbeit 

des Bezirks Projekte und Maßnahmen für die ältere Generation für den Zeitraum von 2016 bis 2020. Folgende 

Projekte sind für den Gesamtbezirk geplant: 

 Durchführung einer „Kommunalen Pflegefachtagung“ in 2017 (in Kooperation mit den Pflegestütz-

punkten im Bezirk) 

 Durchführung einer Fachkonferenz „Interkulturelle Öffnung in Seniorenbegegnungsstätten“ in 2018 

 Soziales Wohnungsmanagement für ältere Menschen 

 Ausbau generationsübergreifender und -verbindender Orte sowie von Begegnungsformaten 

 Konzeption und Umsetzung eines Lichtenberger Senioren-Newsletters 

Verbesserung der wohnortnahen ärztlichen Versorgung 

Trotz größerer Ärztehäuser fehlt es vor allem an Hausärzten. Gleichfalls besteht eine Unterversorgung bei 

Hebammen.  
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2.3 Verkehr und Mobilität 

Die Landsberger Allee bindet das Gebiet in Ost-West-Richtung an das ca. 5 km entfernte Stadtzentrum Ale-

xanderplatz und an Marzahn – Hellersdorf an. Der Weißenseer Weg, die zweite Hauptverkehrsstraße im 

Stadtteil, führt in Nord-Süd-Richtung nach Weißensee bzw. führt in die südlich gelegenen Stadtteile. Die 

ÖPNV-Anbindung ist als gut zu bezeichnen, eine weitere Verbesserung ist aus der Sicht der Anwohner je-

doch wünschenswert.  

Reduktion der Verkehrs- bzw. Lärmbelastung 

Die Lärmbelastung durch den Straßenverkehr ist insbesondere im Weißenseer Weg / Landsberger Allee auch 

während der Nachtzeit (22 – 06 Uhr) sehr hoch. In den Innenblockgebieten des Fennpfuhl wird der Straßen-

verkehrslärm teilweise gemindert, da die Zahl der Wohngebietsstraßen durch das Vorhandensein des Fenn-

pfuhlparks (Anton-Saefkow-Platz) eingeschränkt ist. Der südliche Bereich des Stadtteils grenzt an den Schie-

nenverkehrsweg der S-Bahn (Storkower Str.) Dieser verursacht Lärmbelastungen für direkte Anwohner. 

Ausbau der Rad- und Fußwegebeziehungen (v.a. in angrenzende Stadtteile) 

Es besteht der Wunsch, dass in Einbahnstraßen das Fahren mit dem Fahrrad in beiden Richtungen möglich 

ist.
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3. ÜBERSICHT: GEPLANTE MAßNAHMEN UND MAßNAHMENVORSCHLÄGE FÜR DEN STADTTEIL 

 

Nr. 

Bezeichnung der 

Maßnahme, Pro-
jektinhalt 

Zuständig-
keit/ Fachab-

teilung 

Einrichtung, Objekt, Pro-

jekt  

Projektträ-

ger 

Straße 

(Standort) 

Zeitraum 
Finanzielle Res-

sourcen Mittelhöhe in € im Jahr 

Finanzierungsquelle 
(Abkürzung siehe 

Legende) Produkt-
nummer 

Bemerkungen 

      sozio-
kultu-

rell 

baulich 

          
  Soll Ist 

2016 2017 2018 

1 
4 Möhren für Lich-
tenberger Kitas QPK Kita Spatzennest 

Kindergärten 
Nordost 

Paul-Junius-
Straße 32-34 2016 380 380 380   

Sen 
Ges   Aktionsprogramm Gesundheit 

2 
4 Möhren für Lich-
tenberger Kitas QPK Kita Paule Platsch 

Kindergärten 
Nordost 

Bernhard-

Bästlein-
Straße 52/54 2016 380 380 380   

Sen 
Ges   Aktionsprogramm Gesundheit 

3 
Spielberg A -Paul-Ju-
nius-Str.50-64 UmNat/ SGA 

Inklusive Umgestaltung, 

Entsiegelung des Spielber-
ges Bezirksamt 

Paul-Junius-
Straße 50-64 2016/2017 450.000      I-Plan  Lehrlingsbaustelle 

4 

Spielplatz Paul-Zo-

bel-Str. UmNat/ SGA 

Umgestaltung, Entsiegelung 

des Spielplatzes Bezirksamt 

Paul-Zobel-
Straße 1-4/ 

11-27  300.000        ist in I-Plan aufzunehmen 

5 

Spielplatz Rudolf-
Seiffert-Str./ Grün-

zug UmNat/ SGA 

Inklusive Umgestaltung, Sa-

nierung des Spielplatzes Bezirksamt 

Rudolf-Seif-
fert-Straße 

ggü.Nr.56-62  250.000        STU angemeldet 

6 

Spielplatz Otto-Mar-

quardt-Str./ Weißen-
seer Weg UmNat/ SGA 

Reaktivierung, Umgestal-

tung eines ehemals Spiel-
platzes Bezirksamt 

Otto-Mar-
quardt-Straße 

10/ Weißen-
seer Weg  120.000        STU angemeldet 

7 

Spielplatz Franz-Ja-

cob-Str. UmNat/ SGA 

Umgestaltung, Entsiegelung 

des Spielplatzes Bezirksamt 

Franz-Jacob-

Straße 1/3 2016/2017 85.000  85.000      

KSSP = Kita- und Spielplatz-

sanierungsprogramm 

8 

Spielplatz Otto-Mar-
quardt-Str./ Judith-

Auer-Str. UmNat/ SGA 

Umgestaltung, Erweiterung 

des Spielplatzes Bezirksamt 

Otto-Mar-
quardt-Straße 

16 2016/2017 60.000        SIWA Plus 

9 

Spielplatz Karl-Lade-
Str./ KGA "Am Ro-

ederplatz" UmNat/ SGA 

Umgestaltung, Erweiterung 

des Spielplatzes Bezirksamt 

Karl-Lade-

Straße 36 2016/2017 30.000  30.000      SIWA Plus 

10 

Ballspielplatz Fenn-

pfuhlpark UmNat/ SGA Erneuerung des Belages Bezirksamt 

Weißenseer 

Weg/ Fenn-

pfuhlpark 2016/2017 150.000        SIWA Plus 

11 Sanierung Haus 1, Hochbau 

Johann-Gottfried-Herder-

Gymnasium Bezirksamt 

Franz-Jacob-

Straße 8 2016/2017   2.200.000 1.000.000   I-Plan   

12 
Grundinstandset-
zung Sporthalle Hochbau 

Johann-Gottfried-Herder-
Gymnasium Bezirksamt 

Franz-Jacob-
Straße 8 2018/2019     1.000.000  I-Plan   

13 Sanierung Haus 2 Hochbau 

Johann-Gottfried-Herder-

Gymnasium Bezirksamt 

Franz-Jacob-

Straße 8 2016   680.000    I-Plan   

14 

Grundsanierung und 

Instandsetzung der 

Turnhalle Hochbau Volkshochschule Bezirksamt 

Paul-Junius-

Straße 71 2016   650.000    I-Plan   
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15 

Sanierung und 

Umbau, Hochbau Sporthalle Bezirksamt 

Anton-Saef-

kow-Platz 5 2017/2018    2.000.000 1.200.00  I-Plan   

16 

Fertigstellung 

der Heizungsan-
lage (Räume 1.-

3. OG 

und Zentrale) Hochbau Volkshochschule Bezirksamt 

Paul-Junius-

Straße 71 2016   90.000    I-Plan   

17 

Sanierung Spiel-

platz Gartenbau Spielplatz Bezirksamt 

Paul-Zobel-

Straße 2017/2018    50.000 250.000  I-Plan   

18 
Sanierung Spiel-
berg A Gartenbau  Spielplatz Bezirksamt  

Paul-Junius-
Str. 50-64 2016/2017    50.000 150.000   I-Plan    

19 

Sanierung 

Schulgebäude, 
Sporthalle 

und Außenanla-
gen 

Hochbau/ 
Gartenbau 

zukünftiger Grundschul-
standort Bezirksamt Bezirksamt  

Paul-Ju-

nius-
Straße 69 2017-2019   500.000 3.000.000  I-Plan   

 

 

 Finanzierungsquellen: Abkürzung Finanzierungsquellen: Abkürzung 

planmäßige bauliche Unterhaltung BU Quartiersmanagement QM 

Haushaltsplan 2015/16 HHP Lokales Soziales Kapital LSK 

Investitionsplanung I-Plan EU-Förderung EU 

Investitionspauschale Zuweisung InvPaus Senatsförderung 

Sen + Abk. Senatsver-

waltung 

AGH und Haushaltsmittel AGH Stiftungsmittel Stift 

Ausgleichs- und Entwicklungsmaßnah-

men A+E   

Aktionsraum Plus A+ Stadtumbau Ost StU 

Schul- und Sportanlagenprogramm SSSP Quartiersfonds 4 QF4 

Schul- und Sportstättensanierungspro-

gramm SSP 

Partnerschaft-Entwicklung-Beschäfti-

gung 

PEB (50% EU) 
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